
Wiesenbäche und -gräbenHier steckt viel Leben drin!
Artenvielfalt an kleinen Fließgewässern erhalten und fördern

Der Wiesengraben- ein unterschätztes Biotop
 Die goldenen1. eh   2. 3. 

 als 1 2 12 44
65 5 677

Gewässerrandstreifenbei wasserwirtschaftlich bedeutenden Gewäs--wird das Mähgut aus ist in der Regel eine ökologischeBaubegleitung  Wenn Danach sollte das Material Der Mähkorb ist das Gerät der Wahl --es Vorgehen Mahd  An wec  abschnittsweise vor  der Gewässersohle sollten nur von Mitte August bis Ende Oktober und 
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Umweltschutzamt



Streng geschützte Bewohner von Wiesenbächen und -gräbenGewässerunterhaltung darf in den in der Karte dargestellten Gewässerabschnitten mit Vorkommen einer der drei streng geschützten Arten ausschließlich nach Rücksprache mit der Unteren Natur-schutzbehörde (UNB) oder dem Landschaftserhaltungsverband (LEV) Bodenseekreis e.V. erfolgen. 
Fast alle Vorkommen sind in Gewässern II. Ordnung zu finden. Für die Unterhaltung dieser Gewässersind immer die Städte und Gemeinden zuständig und verantwortlich. Zuständige Fachbehörde ist die Untere Wasserbehörde (Landratsamt).Wichtig: Es sind noch nicht alle Vorkommen dieser Arten bekannt. Außerdem ist eine naturschonende Gewässerunterhaltung generell in allen Gewässern sinnvoll – und kann in vielen Fällen Kosten sparen! Bitte wenden Sie sich daher im Zweifelsfall immer an uns. Wir unterstützen Sie gern!Untere Naturschutzbehörde/Umweltschutzamt  Landschaftserhaltungsverband Bodenseekreisumweltschutzamt@bodenseekreis.de                         lev@bodenseekreis.deTel: (07541) 204-5466                                                  Tel: (07541) 204-5787Viele Tierarten in Fließgewässern sind in der Bundesartenschutzverordnung als streng oder besonders geschützt aufgeführt. Nach Bundesnaturschutzgesetz sind Beeinträchtigungen dieser Arten verboten. Darüber hinaus verlangen die Naturschutz- und Wassergesetze generell eine ökologischverträgliche Gewässerunterhaltung und lassen eine jährliche und durchgehende Räumung nicht zu.

Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale)
• Name/Merkmale: Die schwarze Zeichnung auf dem zweiten Hinterleibssegment             ähnelt einem „Merkurshelm“. 
• Habitat: Saubere, besonnte, langsam fließende Wiesenbäche und -gräben.
• Situation: Im Alpenvorland vom Aussterben bedroht.
• Gefährdungsursachen: Zu intensive/falsche Gewässerunterhaltung, Austrocknen kleiner Fließgewässer.Bachmuschel (Unio crassus) 
• Name/Merkmale: Die nach ihrem Lebensraum benannte Art hat eine dickwandige Schale.
• Habitat: Leben als Filtrierer im Sediment sauberer Bäche und können bis zu 50 Jahre alt werden. Benötigen 
            Wirtsfische (Elritze, Döbel, Groppe, Stichling) für die Entwicklung ihrer Larven. Umgekehrt brauchen einige 
            Fischarten die Muschel für ihre Fortpflanzung. 
• Situation: In Baden-Württemberg vom Aussterben bedroht.
• Gefährdungsursachen: Nährstoff- und Pestizideinträge, Entnahme bei Räumung, Feinsedimenteinträge, 
            Wanderhindernisse für die Wirtsfische.          Steinkrebs (Austropotamobius torrentium) 
• Name/Merkmale: Bevorzugt steinige Bachsohle. Kleinste europäische Flusskrebsart.
• Habitat: Sommerkalte Fließgewässer mit Steinen oder Wurzelwerk als Unterschlupf.
• Situation: In Baden-Württemberg stark gefährdet, starker Negativtrend.
• Gefährdungsursachen: Eingriffe ins Gewässer. Invasive, aus Nordamerika stammende Krebsarten (Kamberkrebs,             Signalkrebs) verdrängen und gefährden heimische Flusskrebse, insbesondere durch die Übertragung von              Krankheiten (Krebspest). ImpressumHerausgeber und Bezugsadresse: Landschaftserhaltungsverband Bodenseekreis e.V., c/o Landratsamt Bodenseekreis, Albrechtstr. 77, 88045 Friedrichshafen; http://www.bodenseekreis.de/lev.Konzept und Text: Dr. Holger Hunger, INULA (www.inula.de) und Daniel Doer (LEV); Zeichnungen: Kerstin Geigenbauer (INULA); 

Kartografie: Sophia Anslinger (INULA).Kartenhintergrund: © OpenStreetMap-Mitwirkende.AWGN und Gemeindegrenzen: Daten- und Kartendienst der LUBW.Layout: Coralie Hunger (INULA). Druck: Habé Offset GmbH, auf Recystar, 100% Recyclingpapier. Dieses Faltblatt wurde als Direktmaßnahme mittels Geldern des 
Landes Baden-Württemberg aus der Landschaftspflegerichtlinie 
(LPR) erstellt. 
Stand: Februar 2020, 1. Auflage, 500 Expl.

Eine Libelle, eine Muschel und ein Krebs: Europaweit geschützte Arten in kleinenFließgewässern des BodenseekreisesDiese drei Arten sind europaweit gefährdet. Darum wurden für sie und viele weitere Arten sowie selten gewordene Lebensraumtypen ausgewählte Flächen als Fauna-Flora-Habitat-Gebiete (FFH-Gebiete, s. Karte) ausgewiesen. Zusammen mit den Vogelschutzgebieten bilden sie das europäische NATURA 2000-Netz, das 
weltweit größte Netzwerk von Naturschutzflächen. Europaweit geschützt sind die FFH-Arten undLebensraumtypen auch außerhalb der FFH-Gebiete. Helfen Sie mit, unser besonderes europäisches Naturerbe für zukünftige Generationen zu entwickeln und zu erhalten! Dargestellt sind die der Naturschutzverwaltung bekannten aktuellen und ehemaligen Vorkommen der drei Arten. Weitere Vorkommen sind möglich.


